
Haiti, wie kann man 
den Menschen helfen?
Mehr auf Seite 2

Was sind 
Umweltzonen?
Mehr auf Seite 3

Haiti war  
schon vor dem  

Erdbeben ein sehr 
armes Land.
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2) Nach dem Erdbeben  
Durch das Erdbeben wurde alles 
noch viel schlimmer. Tausende von 
Menschen sind gestorben oder  
wurden verletzt. Häuser stürzten ein 
und viele haben alles verloren, was 
sie besaßen. Es gibt kein sauberes 
Wasser, nichts zu essen und kaum 
Medikamente. Die meisten schlafen 
unter freiem Himmel. Die Straßen 
sind durch Trümmer versperrt.  
Da auch der Flughafen beschädigt 
wurde, brauchen die Helfer sehr 
lange, um ins Land zu kommen. 

1) Das Land Haiti 
Haiti ist eines der ärmsten Länder 
der Welt. Es liegt viele Tausend  
Kilometer von uns entfernt auf einer 
Insel in Mittelamerika. Dort gab es 
am 12. Januar ein schreckliches 
Erdbeben. Aber auch vorher ging es 
den Leuten im Land nicht gut. Die 
meisten waren sehr arm. Sie hatten 
keine Arbeit und es gab nicht genug 
zu essen. Viele wohnten in Hütten 
oder baufälligen Häusern.  

So ein mobiles Krankenhaus hat das  
Deutsche Rote Kreuz nach Haiti geschickt. 
In den Zelten werden Verletzte behandelt. 
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Auch der Palast des Präsidenten in der 
Hauptstadt ist eingestürzt.

3) Wie wird geholfen?
In den letzten 12 Tagen sind  
Hilfslieferungen und Helfer aus der  
ganzen Welt nach Haiti gekommen. 
Trinkwasser, Nahrungsmittel, 
Medikamente, Decken und Zelte 
wurden zu den Menschen gebracht. 
Da viele Straßen nicht befahrbar 
sind, wird es allerdings noch lange 
dauern, bis alle Menschen Hilfe 
bekommen. In vielen Ländern wird 
Geld für die Leute in Haiti  
gesammelt. Es soll auch dabei 
helfen, die Häuser und Städte  
wieder neu aufzubauen.
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Manche Städte sind Umweltzonen
Auf der Windschutzscheibe haben 
viele Autos einen roten, gelben 
oder grünen Aufkleber. Diese 
Plakette zeigt an, wie umwelt- 
freundlich das Auto ist. Fahrzeuge 
mit einer grünen Plakette dürfen 
überall fahren. Ohne Plakette  
darf man in einige Städte nicht 
mehr hineinfahren, weil die Luft 
sonst zu sehr verschmutzt wird. 

Hier dürfen  
nur Fahrzeuge mit  
roter, gelber oder  
grüner Plakette 

fahren.

Wer ist der schönste im Land?
Ein glänzendes Fell und gutes 
Benehmen waren am letzten  
Wochenende in Nürnberg wichtig. 
Dort wurden nämlich die  
schönsten Hunde gewählt.  
Es gab nicht nur Preise für 
Rassehunde, sondern auch für 
den schönsten Mischling.  
Diesem Hund jedenfalls scheint 
der Pokal gut zu gefallen... 

das Trinkwasser: sauberes Wasser  
Es wird in Flaschen und Kanistern 
nach Haiti gebracht. Sehr wichtig sind 
aber auch Anlagen, mit denen das 
Wasser vor Ort gereinigt werden kann. 

die Helfer: Hier geht es um Ärzte, 
Gruppen mit Suchhunden und  
Menschen von Hilfsorganisationen. 

das Rote Kreuz: eine Hilfsorganisation

das mobile Krankenhaus: Alles, was 
in einem Krankenhaus gebraucht wird, 
ist zusammen mit Zelten in Kisten  
verpackt. Diese können im Notfall  
verschickt und aufgebaut werden. 
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Was wird wozu gebraucht?

 7 Lastwagen

Menschen suchen              (c)               

 6 Suchhunde

 8 Bagger und Kräne

Trümmer wegräumen          (e) 

Verletzungen behandeln    (b) 

 3 Decken

 1 Trinkwasser

Durst löschen                     (h)

Waren transportieren          (g)

 2 Nahrungsmittel

Hunger stillen                    (d)

 5 Zelte

 4 Verbände und Medikamente

Regen und Wind abwehren (f)

vor Kälte schützen             (a)        

Schattenrätsel 
Suche den  
richtigen  
Schatten!

Begeistert erzählt Herr Müller: 

“Mein neuer Hund ist toll. Er 
bringt mir jeden Morgen die  
Zeitung.” Darauf sagt sein  
Freund: “Das ist doch nichts 
Besonderes, das macht mein 
Hund auch.” “Ja, aber ich habe 
keine Zeitung abonniert!”  

Mein Lieblingswitz...

Spiel & Spaß
Lösungen:  
Schattenrätsel: E. 
Was wird wozu gebraucht?: 1h, 2d, 3a, 4b, 5f, 6c, 7g, 8e  
Rätsel am Rand: Überleg dir doch mal, was du zum Leben 
brauchst und was nicht! 

In dem Satz  
am Rand fehlen  
die Selbstlaute  

a, e, i, o, u. 


